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 Amt für Jugend, Familie, 
Senioren, Soziales und 
Schulen 

 Datum 14.07.2014 
 
 

 
Beschluss-Vorlage 2014/0277 zur Sitzung am 24.07.2014 
des SOZIAL- UND JUGENDAUSSCHUSSES  
 
 
 
TOP  2 
 

öffentlich 

Betreff: Bündnis für Familie Germering, Bericht der Koordinatorin, Frau Ursula Leis 

 
Finanzielle Auswirkungen?    Nein X   
          

          
Kosten laut Beschlussvorschlag:  Kosten der Gesamtmaßnahme  Folgekosten 
Euro   (nur bei Teilvergaben)   einmalig 
Kosten lt. Kostenschätzung       lfd. jährl. 
Euro   Euro   Euro  
          

          
Veranschlagt     Produktkonto  
im Ergebnis-HH im Investitions-HH mit Haushaltsansatz  
 2014  2014 Euro  Bereits vergeben  
          

          
Der zuständige Referent / Die zuständige Referentin 
 wurde gehört  hat zugestimmt  hat nicht zugestimmt 
          

 
 
Sachverhalt: 
Die Stadt Germering ist eine sehr familienfreundliche Kommune. Es darf hierzu auf die in der Stadt vor-
handenen vorbildlichen Angebote im Bereich der Kinderbetreuung, der Freizeit- und Sportangebote, der 
schulischen Angebote aber auch auf die umfangreichen Angebote der Germeringer Vereine und sozia-
len Einrichtungen hingewiesen werden. Was gut ist, kann jedoch noch besser werden. Der Sozial- und 
Jugendausschuss des Stadtrats beschloss daher auf Antrag der damaligen Familien- und Frauenrefe-
rentin, Frau StRin Gabriele Off-Nesselhauf, dem Bündnis für Familie des Bundesfamilienministeriums 
beizutreten. Nach dem Beitritt sollten folgende Ziele erreicht bzw. Fragen geklärt werden: 
 

 Beteiligung der Familien an den für sie relevanten Entscheidungen der Stadt 

 Was brauchen die Familien in Germering zusätzlich? 

 Unterstützung des Selbsthilfepotenzials der Familien 

 Organisation und Durchführung eigener Veranstaltungen und Angebote durch das Bündnis für 
Familie 

 
Um erfolgreich arbeiten zu können, benötigt das Bündnis für Familie eine arbeitsfähige Organisations-
struktur. Nach dem offiziellen Beitritt der Stadt zum Bündnis für Familie im Juli 2009 wurde diese Aufga-
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be auf ehrenamtlicher Basis von Frau Alexandra Krinner wahrgenommen. Frau Krinner musste jedoch 
aus persönlichen Gründen die Tätigkeit im Januar 2012 beenden. Daraufhin gelang es, für diese Aufga-
be Frau Ursula Leis zu gewinnen, die am 01.05.2012 ihre Arbeit aufgenommen hat und seitdem sehr 
engagiert arbeitet. Über diese Arbeit wird Frau Leis in der Sitzung berichten. 
 
 
 
Zustimmung  

 

Bruno Didrichsons    genehmigt OB 
 
 
 
zu TOP 2 öffentlich - Flyer Bündnis für Familie 
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